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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Mai. Jn der erſten Kammer wurden heute

über mehrere Geſetzentwürfe durch Annahme der Faſſung der zweiten
Kammer übereinſtimmende Beſchlüſſe herbeigeführt. Namentlich über
den Entwurf, die vorläufige Straffeſtſetzung wegen Uebertretungen
vetreffend, ferner über die Beſteuerung der trockenen Wechſel und
Anweiſungen, und endlich über die Heraäbſetzung des Güterportos.
Jn der zweiten Kammer begann die Berathung der Gemeinde
Drodnung, zunächſt über die hierher gehörigen Anträge, welche der
Abg. v. Vincke und Genoſſen ſchon bei Eröffnung der Kammerſeſſion
eingebracht hatte, und welche die Berufung der Provinzial Landtage
für eine Verfaſſungsverletzung c. erklären. Die Debatte wurde nicht
zu Ende geführt, und iſt die Abſtimmung ſowohl über den UrAntrag,
wie über den Kommiſſions Vorſchlag auf einfache und ein Amende
ment Reichenſpergers auf motivirte Tagesordnung morgen zu erwarten.
Die gehaltenen Reden haben zugleich ein Bild der Meinungs Diffe
renzen in Bezug auf den Jnhalt der Regierungs Entwürfe geboten.
Auch die Miniſter betheiligten ſich an der Debatte, und es trat hier
bei das Verhältniß der Kabinets Mitglieder gegen einander hervor.
Die Vertretung der in Rede ſtehenden Regierungs Maßregeln fiel
dem Miniſter des Jnnern ausſchließlich zu, der ſich deshalb in aus
führlicher Rede ausſprach. Bei der Debatte über die Gemeinde Ord
nung ſelbſt wird von der Oppoſition zunächſt der präjudicjelle Antrag
geſtellt werden die Gemeinde Ordnung von 1850 als ein für die
ganze Monarchie geltendes Geſetz zur Ausführung zu bringen und
die etwa nöthig ſcheinenden Abänderungen im Wege der ordentlichen
Geſetzgebung herbeizuführen. Der Antrag hat indeß keine Ausſicht,
die Majorität für ſich zu gewinnen da eine entſcheidende Anzahl der
Centrumsmitglieder für einen vermittelnden Antrag iſt, der für die
ſechs öſtlichen Provinzen eine auf der Grundlage der Gemeinde Ord
nung von 1850 entworfene gemeinſchaftliche Verfoſſung der Landge
meinden vorſchlägt. Der erſterwäbnte Antrag wird durch v. Richt
hofen, der zweite durch v. Fock eingebracht werden.

In kirchlichen Kreiſen iſt jetzt die Nachricht verbreitet, daß es den
Beſtrebungen der kirchlichen Vereine gelungen ſei, eine Unterſagung
der Landwehrübungen an Sonn und Feſttagen, auch der ſog. Kon
trol Verſammlungen zu erwirken. Von dem Kriegsminiſterium wurde
dies früher in einem Beſcheide an den Oberkirchenrath für unausführ-
bar erklärt. Der Befetl ſoll jetzt durch des König Majeſtät direkt
erlaſſen ſein. Das „EC. B“, welches dieſe Nachricht bringt, iſt jedoch

nicht im Stande, die Nachricht zu verbürgen.
Der Aufſchub, welchen die Miſſion des Staatsraths Fiſcher in

der Flottenangeleg nheit erfahren hat, teruht, wie dem C. B. verſichert
wird, lediglich in rein formellen Anſtänden, die in der oldenbur
giſchen Dienſipragmatik ihren Grund haben ſollen, und die otne eine
Jntervention der Bundesverſammlung in kurze Zeit gehoben ſein dürf
den. Was die Betheiligung der dieſſeitigen Regierung bei der
Veräußerung des noch vorhandenen Flottenbeſtandes betrifft, ſo erfahre
man, daß eine ſolche nicht außer aller Abſicht liegt. Dem Verneh
men nach ſei durch den Commodore der preußiſchen Marine ein gut
achtlicher Bericht erſtattet worden. Vorausſichtlich werde, ſobald die

Verſteigerung ihren Anfang nimmt ein Comm ſſſarius von hier aus
abgeordnet werden.

Die ſchon erwähnte Conferenz von Abgeordneten der oberſten
Kirchenbehörden deutſcher proteſtantiſcher Länder, welche zuerſt von
der großherz. weimariſchen Regierung angeregt wurde, wird in den
erſten Tagen des Juni Zu Eiſenach ſtat finden. Die Eröffnung wird
wahrſcheinlich ſchon am 3. Juni eroigen. Von intereſſi enden Staa
ten haben bis jetzt folgende ſich bereit erklärt, Abg ordnete zu entſen
den Preußen, Hannover, Königreich Sachſen, Sachſen CoburgGotha,
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Würtemberg, Baden, Heſſen Darmſtadt, Naſſau und Oldenburg.
Den Vorſitz und die Leitung der Verhandlungen werden die Herren
Geh. Staatsrath von Wydenbrugk und Staatsrath Trautvetter über
nehmen. Verſchiedene Vorlagen und Entwürfe ſind von der weima
riſchen oberſten Kirchenbehörde ausgearbeitet und werden zur Veröf
fentlichung gebracht werden.

Hannover d. 9. Mai. Nachdem der Ober Appellations Ge
richtsrath von Reiche das Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichts
Angelegenheiten übernommen hat, ſind die durch die Entlaſſung der
Herren von Borries und von der Decken erledigten Miniſterpoſten
wieder beſetzt, und das Miniſterium wird nun als ein Ganzes vor
den binnen wenigen Tagen wieder zuſammentretenden Ständen auf
treten können. v. Reiche ſchließt ſich ſeinen jetzigen Kollegen in allen
weſentlichen Punkten entſchieden an. Altgläubig und ein Freund des
Alten, erſtrebt er die Rückkehr zur guten alten Zeit, jedoch nicht auf
Koſten des einmal errungenen Rechts und, ſo weit es irgend angehen
will, ohne Anwendung äußerſter Maßregeln, die überhaupt dem Geiſte
der Hannoveraner nun einmal nicht zuſagen. Das Miniſterium hat
jetzt doch an innerer Uebereinſtimmung gewonnen, und ſo geht es
anſcheinend in feſter Verfaſſung dem Kampfe mit den Vertretern des
Landes entgegen. Uebrigens ſind auch die eigentlichen Junker keines
weges müßig. Sie richten ihre Blicke aufs Neue auf den Bund und
auf ihre auswärtigen einflußreichen Geſinnungsgenoſſen, und da ſie
ihre Anſprüche in der provinziallandſchaftlichen Frage bei Weitem we
niger um ihres eigenen Werths als deshalb erhoben haben und mit
ſolcher Entſchiedenheit daran feſthalten, um mittelſt derſelben Mittel,
Gelegenheit und Vorwand zu finden, die Verfaſſung von 1848 und
ſämmtliche Reformen überhaupt zu beſeitigen, ſo iſt wohl nicht daran
zu denken, daß eine Verſtändigung zwiſchen den Miniſtern und der
Junk rpartei zu Stande kommen werde, es ſei denn, daß eine ſolche
Verſtändigung nur ein Schritt weiter wäre zum gänzlichen Siege die
ſer Partei.

Am vorgeſtrigen Tage iſt der ſeit längerer Zeit zwiſchen der hie
ſigen und der kurfürſtlich heſſiſchen Regierung hier verhandelte Ver
trag über die Ausführung der Eiſenbahn von der hannoverſchen
Grenze bei Kregenhof bis Kaſſel, ſammt einem dazu gehörigen Tele
graphenvertrage zum Abſchluß gekommen. Der Bau der Eiſenbahn
ſtrecke von der Grenze bis nach Kaſſel, einer Strecke von der Länge
einer Meile, wird dem Vertrage nach von Hannover ausgeführt wer
den, welches den Betrieb bis nach Kaſſel erhält.

Sondershauſen, d. 6. Mai. Am geſtrigen Tage überreichte
der Commiſſar unſerer Fürſtin, Legationsrath Dr. von Burſian aus
Frankfurt am Main, in einer Privataudienz unſerem Fürſten die
vollzogenen Urkunden, die ſich auf die Eheſcheidung unſeres Fürſten
paares beziehen und empfing von dem Fürſten im Beiſein des Ge
heimeraths v. Schönemann die Documente für die Fürſtin, ſo wie
das aus landesherrlicher Machtvollkommenheit vollzogene Scheidungs
decret. Somit iſt das Fürſtliche Eheband aufgehoben, die Fürſtin ſe
doch führt ihren Namen fort und verbleibt bei ihren Ehren und Wür
den einer regierenden Fürſtin zu Schwarzburg. Die Fürſtin reiſte
unmittelbar darauf ab. Die Verträge, über welche zwiſchen den bei
derſeitigen Commiſſairen vier Monate verhandelt iſt, ſollen für die
Fürſtin äußerſt glänzend ausgefallen ſein.

rankreich.Paris, d. 8. n auf übermorgen angeſebte
Ceremonie nimmt die Aufmerkſamkeit des Publikums du Polizelbe
Jnduſtrie, die Thätigkeit der militairiſchen, geiſtlichen u läte r den
hörden die Spalten in den Journalen, die t iſt buchſtab
Straßenecken in ungewohntem Grade in Anſpruch ttoilett die
lich wahr, daß die Hände nicht hinreichen, um die Privattoiletten, die



am 10. Mai oder bei dem ihm folgenden großen Offizierball glänzen
wollen, und ſelbſt gewiſſe Uniformſtücke der Truppen zur rechten
Stunde fertig zu haben. Schneider Schuhmacher, Modehändler kla
gen, daß ſie keine Arbeiter, namentlich keine Nähterinnen finden kön
nen, und mehrere Regimentschefs von der Infanterie haben ſchon die
Lieferanten, mit denen ſie für die neuen Epaulettes der Compagnieen
vom Centrum auf den 10. Mai Contract geſchloſſen hatten, gerichtlich
belangt, weil dieſelben in der Unmöglichkeit zu ſein behaupten, das
Verſprochene zu leiſten. Der Polizeipräfect von Paris hat eine lange
Ordonnanz erlaſſen, um die verſchiedenen Kanäle und Mündungen,
durch die ſich die ungeheuren Menſchenfluthen von nah und fern, die
in Paris zuſammenſtrömen, in den Umkreis des Marsfeldes ergießen
ſollen, genau vorzuzeichnen. Alle Hotels ſind von Fremden über
füllt, jeden Tag langen gegen 35,000 Fremde hier an, und die Ge
ſammtzahl, welche man erwartet, wird auf gegen 200,000 Perſonen

eſchätzt.e legislative Körper wird am Donnerstag das Budget in ſei

nem Büreau zu prüfen beginnen. Die Ausgabe beträgt 1 Milliarde
486 Mill. 955,000 Fres. Die Einnahme 1 Milliarde 436 Mill.
863,000 Fres. Das Deficit beträgt daher 50 Mill. Man verſichert,
daß einige Deputirte, unter denen Herr Montalembert, bei dieſer Prü
fung ſehr ſtreng zu Werke gehen werden. Die ſehr erheblichen Ge
halte, welche ſeit dem 2. December bewilligt ſind, werden, verſichert
man, einer beſonders ſcharfen Kritik ausgeſetzt ſein.

Wie man verſichert, hat die kürzlich in der Familie Bonaparte
Statt gehabte Verſöhnung zwiſchen dem Präſidenten der Republik
und ſeinem Vetter Napoleon Bonaparte keine beſondere Zufriedenheit
bei dem diplomatiſchen Corps erregt. Man betrachtet nämlich den
Marſchall Jerome oder deſſen Sohn als die eventuellen Nachfolger
des jetzigen Präſidenten und hätte gern geſehen, daß kein gutes Ein
verſtändniß zwiſchen den beiden Prinzen zu Stande gekommen wäre.
Von gewiſſen Seiten her hat man ſich ſehr bemüht, die alte Zwie-
tracht wieder hervor zu rufen, bis jetzt iſt es jedoch noch nicht gelun
gen, den Präſidenten mit ſeinem Vetter von Neuem zu entzweien.

Unſere Regierung beabſichtigt die Rückberufung unſerer Truppen
aus dem Kirchenſtaate, ſoll aber die päpſtliche Regierung zu Werbun
gen in Frankreich ermächtigt haben, mit denen angeblich General Kal
bermatten und Hauptmann Dupasquier beauftragt ſind, die ihr
Hauptquartier zu Nantua aufſchlagen werden.

Bis jetzt haben im Ganzen 25 Mitglieder von Generalräthen ihre
Stellen niedergelegt, weil ſie den Eid nicht leiſten wollen.

L. Napoleon hat verfügt, daß in den verſchiedenen hieſigen Thea
tern 6000 Plätze, und zwar 2000 täglich, unter die Soldaten der
dahier verſammelten Truppencorps vertheilt werden ſollen.

Das Grab des Kaiſers Napoleon iſt noch nicht ganz voll
endet, zieht aber die Bewunderung derer ſchon auf ſich, die es zu
ſehen Gelegenheit fanden. Jn 6 Monaten kann es erſt fertig ſein.
Zwölf große Sculpturen von Pradhier, welche 240,000 Frs. koſten,
ſchmücken das Gewölbe, und egyptſſche rieſige Trauerlampen werden
die Basreliefs von Simart beleuchten.

Paris, d. 9. Mai. (Tel. Dep. d. Preuß. Ztg.) Jn der „Pa
trie“ wird amtlich darauf aufmerkſam gemacht daß Art. 16 des Preß
geſetzes jede Art Bericht über die nicht öffentlichen Staatsrathsſitzun
gen unterſage. Dem Staatsrath ſoll ein Geſetz über Umwandlung
der immerwährenden in lebenslängliche Renten vorgelegt werden.
Berſe und Gerichte ſind für morgen geſchloſſen. Das Feuerwert
findet erſt am 13. ſtatt. Außer St. Arnaud ſollen auch Magnan,
Baraguay d'Hilliers und Caſtellane zu Marſchällen befördert werden.

Ungarn.
Die „Peſther Ztg. veröffentlicht 55 und reſp. 26 kriegsrecht

liche Urtheile wegen der Theilnahme an den ungariſchen Feldzügen
Unter den erſteren wurden 42 zum Tode verurtheilt, die Strafe aber
in 2 bis 10fährige Feſtungshaft, unter Einrechnung der Unterſuchungs
zeit, umgewandelt. Ueber 7 Individuen wurde wegen Verdachts der
Theilnahme an der Ermordung des Grafen v. Lamberg erkannt, eines
zu 20jähriger Schanzarbeit verurtheilt, und die übrigen wegen man
gelnden Beweiſes frei gelaſſen. Unter den 26 Verurtheilten befinden
ſich Franz Pulsky und Alex. Graf Teleky. Die Angeklagten wurden
Alle, als des Hochverraths ſchuldig, zum Tode durch den Strang ver
urtheilt, und da ſie der ergangenen Verladung nicht Folge geleiſtet
hatten, wurden ihre Namen an den Galgen geſchlagen.

De s Amerika.Die neuyvorker Zeitungen bringen aus Waſhington folgendeNachricht Chevalier Hülſemann, der öſterreih ſpe Seſchatnden
hat von ſeiner Regierung Urlaub auf unbeſtimmte Zeit erhalten unv
wird ſich demnächſt nach Europa begeben. Der Urlaub wurde dem
Chevalier in Folge ſeiner Erklärung ertheilt daß er mit Hrn. Web
ſter durchaus in keinen Verkehr treten könne. Seine Abweſenheit
wird deshalb ſo lange dauern, bis Hr. Webſter vom Staatsſecreta
riat zurückgetreten ſein wird. Die freundlichen Beziehungen der bei
den Regierungen werden ungeſtört fortdauern

Vermiſchtes.
T. London. Ueber den Celtiſchen „Exodus“ (Auszug aus

Aegypten), wie man jetzt allgemein die Jriſche Auswanderung nennt
haben wir wieder einige erſtaunliche Data mitzutheilen. Ein einziger
Rheder in Cork hat während der letzten 4 Monate 25 Schiffe, mit
400 Emigranten jedes, nach Boſton befrachtet. Drei Schiffe aus
Queenstown transportirten in derſelben Zeit 736 Paſſagiere, meiſt
wohlhabende Pächter, nach Boſton. Aus dem Hafen von Limerick

Wochen wörtlich anführen.

gingen nach Canada und den Vereinigten Staaten vom 20. März
bis 1. Mai 2895 Perſonen in 19 Schiffen. Dies war aber nur das
Vorſpiel der Frühlingsauswanderung, welche jetzt mit neuer Gewalt
begonnen hat und zwar ſind hier die Haupthäfen, Dublin und Li
verpool, nicht mitgerechnet.

Wollbericht.
Für die im nächſten Monat anſtehenden Wollgeſchäfte ſcheinen

die äußern Umſtände nicht günſtig zu ſein. Zunächſt ſind es wohl die
hohen Getreidepreiſe, welche einen nachtheiligen Einfluß auf die Woll
fabrikation und damit auf die Wollgeſchäfte ſelbſt äußern. Jn der
Regel erzeugt die Theurung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe Wohl
feilheit der in den Gewerben zu verarbeitenden Rohſtoffe und der Fa
brikate. Ein Beiſpiel liefert die diesjährige Leipziger Meſſe. Die
niedrigen Preiſe der Tuche und Wollwagren hindern den Aufſchwung
des Wollgeſchäfts. Ein Korreſpondent der Konſtitutionellen Zeitung
ſagt in dieſer Beziehung „Die Wirkungen der nicht günſtigen Leip
ziger Meſſe zeigen ſich bereits, ſie veranlaßten in Breslau im Woll
geſchäft ſofort einen Stillſtand und die Käufer wurden ängſtlich. Auch
iſt ſehr wenig kontrahirt worden und ſcheinen die ſo ziemlich verſorg
ten Spekulanten, in Rückſicht auf Fortſetzung des Schlußgeſchäfts,
die herannahende Schur, ſo wie den ferneren Verlauf der politiſchen
Ereigniſſe in Frankreich abwarten zu wollen.“ Ob die beiſpielloſe
Kläglichkeit der franzöſiſchen Ereigniſſe von Erheblichkeit für das deut
ſche Wollgeſchäft ſein werde, darüber kann man verſchiedener Mei
nung ſein, aber das iſt wohl außer Zweifel geſtellt anzunehmen, daß
unſre eignen öffentlichen Zuſtände von ungleich größerem und unmit-
telbarem Einfluſſe ſein werden und wirklich ſchon geworden ſind. Jn
Deutſchland ſind wir, die Darmſtädter Coalition giebt den neueſten
ſchreienden Beleg dazu, ſo weit gekommen, daß kein Fabrikant, kein
Kaufmann heute weiß, welches handelspolitiſche Syſtem morgen über
ſeinen Geldbeutel und über ſeine Unternehmungen gebietet. Unſre
deutſche Wollfabrikation iſt ein viel zu großartiges Nationalgeſchäft,
als daß es nicht die Wirkungen der haltloſen Handelspolitik und die
Uebel, die mit der Unſicherheit verbunden ſind, aufs Ernſtlichſte em
pfinden ſollte. Sie iſt ein Geſchäft deſſen Fabrikatenwerth ein Ka
pital von 130 bis 140 Millionen Thaler repräſentirt. Die Grund
lage dieſer Fabrikation iſt unſre deutſche Schafzucht und unſre deut
ſche Wollproduktion. Jeder Griff der politiſchen Haltloſigkeit, welcher
die Wollfabrikation trifft, trifft in verſtärkter Gewalt die Wollpro
duzenten, und jene alte Erfahrung wird dadurch von Neuem beſtä
tigt, daß es der Landbauer iſt, der zuletzt die Sünden ſeiner Jndo
lenz zu büßen hat. Unſer deutſches Wollgeſchäft iſt von dem Tage
an ein gedrücktes geweſen, als ein Syſtem zur Herrſchaft gelangte,
durch welches unſre nationale Wollfabrikation mehr als je in ihrem
mühſam erkämpften Blüthezuſtande bedroht iſt. Als Beweis oder
zur Erläuterung des Geſagten wollen wir die Berichte der letzten

Es wird von Breslau berichtet
17. April. „Wir hatten es auch in dieſer Woche ziemlich ſtill im Wollge

ſchäfte, obſchon einige auswärtige Käufer am Platze waren, und ſind die aus dem
Markte genommenen Partieen ziemlich unbedeutend. Man zahlte für ſchleſiſche
Lammwolle 70 bis 76 Thlr. für ruſſiſche Einſchur 52 Thlr. für Gerber und
e 49 54 Thlr. für Locken 50 52 Thlr. ungariſche Zweiſchur 38

42 Thlr.21. Den „„Wir hatten es in der letzten Woche etwas lebhafter im Woll

geſchäft und ſind beſonders einige namhafte Poſten ruſſiſcher Kammwollen in den
50ger Thalern aus dem Markt genommen worden. Außerdem hat man einige
Pöſtchen ſchleſiſcher Elektoralwolle zu 112 Thlr. bezahlt, und für Gerber und
Schweißwolle 50 57 Thlr. bewilligt. Für die nächſte Schur ſind auch wiederum
einige Abſchlüſſe mit einem Avance von 5 8 Thlr. p. Etr. gemacht worden und
können bis jetzt im Ganzen wohl gegen 10000 CEtr. verſchloſſen worden ſein.“

24. April. „In dieſer Woche ſind Wollen der verſchiedenſten Qualität ver
kauft worden und zahlte man für ein Pöſtchen Elektoralwolle 112 Thlr. gute
Märkiſche Einſchur 70 Thlr ruſſ. Kammwolle bis 56 Thlr., Gerber und Schweiß
wolle 50 57 Thlr. Kontraktgeſchäfte wenig und für kleine Poſten.

1. Mai. „„Die Umſätze in dieſer Woche waren nicht bedeutend, wir hatten
zwar einige Käufer am Platze, aber es wurde nichts aus dem Markte genommen.
Schleſ. Einſchur 70 Thlr. Gerber und Schweißwollen 48-—55 Thlr. ruſſiſche
Kammwolle 50 52 Thlr. Kontraktgeſchäft unbedeutend
Den vorſtehenden Berichten ſchließt ſich die Mittheilung aus Bres

lau über den ganzlichen Stillſtand des Wollgeſchäfts, den der Ver
lauf der Leipziger Meſſe veranlaßt hat, an.

Damit wollen wir die letzten Berichte über das Wollgeſchäft in
London verbinden.

ndon, 10. April. „Jm Wollgeſchä ill ä iſts e Sie 5 n e 9 Alles ſtill der Geſchäftsgang iſt
London, 17. April. „Für die verſchiedenen Sort

mehr Frage und die Umſätze wieder erheblicher zumal c hier
billiger als auewärts finden. Die Zufuhren ſind momentan auch von Auſtralien.
nur mäßig und man erwartet, daß das im Mai in Auktion kommende Quantum
weit kleiner ſein wid, als erwartet. Jn dieſer Ausſicht find die Preiſe von der
trägen und geringen Frage während der letzten zwei Monate nicht inftuirt worden

Dieſer letztere Umſtand findet ſeine Erklärung darin, daß Berich
ten zufolge die Wollproduktion Auſtraliens, welche für England von
ſo großer Wichtigkeit geworden iſt, in dieſem Jahre erhebliche Aus
fälle ergeben werde. Da nun England leider auch bei uns die Preiſe
macht, ſo könnte jener auſtraliſche Ausfall den deutſchen Wollprodu
zenten von Nutzen ſein und theilweiſe das erſetzen, was ſie in Folge
der mißhelligen einheimiſchen Handelspolitik einbüßen. Wie dem aber
auch ſei, jedenfalls wünſchen wir, daß alle nachfolgenden Berichte
von den bevorſtehenden Wollmärkten ſo günſtig lauten, daß ſte als
eine Abhülfe gegen neue drohende Verluſte und gegen die unſeligen
Wirkungen der zerrütteten Handelspolitik Deutſchlands zu begrü-
ßen ſind.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Die Sitzungen finden von heute an in dem Geſellſchaftsgarten.

des Hrn. Lüttig (vhinter der Poſt) Statt. Der Vorſtand.



Nutzholz Verkauf.
Im Forſtreviere des Ritterguts Beyer

naumburg (im Schlage Strande) ſollen
n den 24. d. M. von Morgens 9 Uhr

ab circa
190 Stück EichenNutzholzabſchnitte von 6“

bis 37 Zoll mittlerem Durchmeſſer,
50 Stück Aspen,

einige Birken und Buchen,
16 Klafter Scheite,
10 Klafter Knüppel,
20 Klafter Klötze und
50 Schock Abraum,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Dedingungen öffentlich meiſtbietend verſteigert

erden.

Beyernaumburg, den 6. Mai 1852.
Der Förſter

(gez.) Grahn.

Die Bäder an der Quelle des Neu Na
goezi beginnen am 15. Mai, eben ſo die
Trinkkuren. Dr. Runde.

Nitterguts- Verkauf.
Das Rittergut Bieſen im Delitzſcher Kreiſe,

2 Stunden von Leipzig, mit circa 400 Mor
gen Feld und Wieſen, ſoll erbtheilungshalber
mit vollſtändigem Jnventarium verkauft wer
den. Alles Nähere auf dem Gute ſelbſt.

Auf der Braunkohlengrube
Friedrich Wilhelm II.,

zwiſchen 3ſcherben und Teutſchenthal,
iſt ſeit dem 1. April der Preis für die Tonne
klare Formkohle ſowohl als für kleine
Knorpelkohlen 2 Silbergroſchen 9
Pfennige, und empfehle ich dieſe durchaus
reine ſchöne Kohle zu geneigter Abnahme.

Carl Brodkorb in Halle,
Repräſentant der Grube.

Auction.
Jn dem Fuhrmann'ſchen Gute zu Augs

dorf ſollen Mittwoch den 19. Mai c. von
früh 9 Uhr an, zwei ſtarke braune Ackerpferde
(ſechs und ſiebenjährige Wallachen), 6 Stück
gutes Rindvieh, 36 Stück Schafe, 2 Ackerwa
gen, ein Kutſchwagen, verſchiedene Mobilien
und Wirthſchaftsgegenſtände, öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Meine, vor einigen Jahren erſt neu erbaute,
vor hieſiger Stadt in beſter Mahllage gelegene
Windmühle mit einem Mahl und einem hol-
ländiſchen GraupenGange, beabſichtige ich, mit
einigen Morgen Feld, beſtem Weizenboden,
entweder zu verkaufen oder zu verpachten, und
können deshalb Käufer oder Pächter täglich
mit mir in Unterhandlung treten.

Zörbig, den 10. Mai 1852.
Wilhelmine Ziemer.

Ein gebildetes Mädchen von außerhalb, wel
ches im Verkaufsgeſchäft gewandt, ſowie in
Küche und Wirthſchaft erfahren iſt, ſucht als
Laden oder Wirthſchafts Mamſell eine Stelle
durch Frau Hartmann Bauhof Nr. 312.

Kiefern Bauholz
in runden Stämmen und geſchnitten verkauft
billigſt G. W Gärtner.

Eine Landwirthſchafterin ſucht um ſtner noch auszubilden eine Eondition ſich fer
Darauf reflectirende Herrſchaften wollen Ihre

S e

Bekanntmachungen.

der Geſellſchaft verfallen.
Deſſau, den 19. April 1852.

Aufruf.
Bei der mit dem 1. April geſchloſſenen Einzahlung auf unſere Jnterims Actien La B

ſind die Stücke unter Nr. 45 bis 69, 305, 421 bis 422, 454, 582, 2512 bis 2519, 4167
bis 4204, 4240, 4794 bis 4797, 7877 bis 7878, 8161 bis 8165 ausgeblieben.
der Statuten werden die Jnhaber derſelben aufgefordert, die ausgeſchriebene Einzahlung mit
17 24 pro Stück, unter Beifügung von 2 pro Stück Ordnungsſtrafe,
teſtens 22. Mai an unſere Kaſſe hierſelbſt zu leiſten.

Anhalt Deſſauiſche Landesbank.

Nach 13

gsſtr bis ſpäNach Ablauf dieſer Friſt ſind die Actien

ulandt. Lieberoth.

Heil
Ste vermehrte Auflage

Wichtige Preisermässigung!
Phystkalisch- medicinische Darstellung

der bekannten

uellender vorzüglichsten Länder Europas.
Von Dr. E. Osanm-

3 Theile. 203 Bogen.
Statt T5 Thlr. für 5 ThlIx.

Halle vei Pfeſffer,
Buchhändler und Antiquar.

IIalle bei Pleffer
(Schwetschkesche Sort.-Buchh.)

ſind zu haben
Parlez-vous français?

oder ßdie nützlichſten und nothwendigſten
franzöſiſch- deutſchen Geſpräche,
NRedensarten u. Wörterſammlungen,
wie man ſie im mßzang e im Geſchäfts

verkehr und auf der Reiſe gebraucht.
Preis 12

Do you speak English?
die nützlichſten d nothwendigſten

engliſch deutſchen Geſpräche,
NRedensarten u. Wörterſammlungen.

Nebſt Uebungen für die Ausſprache des
Engliſchen.

Preis 12

Es e e e e eHtablissement.
S Einem geehrten hieſigen und auswärti h
Sgen Publikum erlaube ich mir ergebenſt
anzuzeigen daß ich mich als Kürſchner
Sund Mützenmacher hierſelbſt niederge
laſſen habe. Da es nun mein Prinzip iſt,
Galle dieſes Fach betreffenden Artikel mög
Slichſt billig zu ſtellen, ſo bitte ich um gü c

Stigen Zuſpruch. GAuch werden Pelzwaaren jeglicher Art
e zur Conſervation während der Sommerzeit G
G von mir angenommen. W
G Löbejün, den 10. Mai 1852. G
S Ch. Scherf, 2

S Käürſchner und MützenmacherMeiſter. G
III

Selters, kohlenſaures Vitterwaſſer
und ſchleſ. Oberſalzbrunnen in friſcher
Füllung bei Theodor Schreiber in Wettin

Die vorzügliche Engl. UniverſalGlanz-
wichſe von G. Fleetword in London,
in Büchſen zu 2 und 1 iſt fortwährend
zu bekommen bei Herrn Theodor Schrei
ber in Wettin a/S. und kann ich dieſe ſchöne
Glanzwichſe Jedermann mit gutem Gewiſſen

Adreſſe unter Chiffre K. W. bei Ed. taek
rath in der Expedition dieſer e
niederlegen

Ein Zieglermeiſter, mit guten Atteſten,
der mit Braunkohlen zu brennen verſteht, wird
auf eine Ziegelei nahe bei Halle ſogleich ge
ſucht. Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in

empfehlen.

Eduard Oeſer in Leipzig,
im Auftrag von G. Fleetword in London

Eine ſchlachtbare Kuh verkauft
Arnold in Langenbogen.

Sein nunmehr wieder vollſtändig aſſortirtes
Lager von Tuchen und Sommerſtoffen
empfiehlt ſeinen werthen Kunden zu ſoliden
Preiſen zur gefälligen Abnahme

F. W. Arzt in Wettin.
Die neueſten Deſſeins von Sommerklei

dern empfiehlt den werthen Damen beſtens

4 F. W. Arzt.
Sein reichhaltiges Lager von leinenen und

baumwollenen Jnlett und Ueberzugzeu-
gen, Handtüchern u. dgl. empſiehit zu
auffallend billigen Preiſen bei vorkommendem

Bedarf F. W. Arzt.
Um mehrſeitigen Anfragen zu begegnen, er

daß ich ſtets ein reichhaltiges Lager von eou
leurten Water Twiſten halte und die
ſelben zum Fabrikpreis ablaſſe.

F. W. Arzt.
Aeußerſt delikate Katharinen Pflaumen

empfiehlt F. W. Arzt.
Engliſche Steinkohlen.
Mein von allen Seiten anerkanntes

beſtes engl. Steinkohlenlager empfehle
ich fortwährend zum billigſten Preiſe, pro
Wispel mit 6

A. Schmidt FeilenhauerMeiſter.

von bekannter Güte empfiehlt fortwährend zum
billigſten Preiſe

A. Schmidt Feilenhauer Meiſter
Leipzigerſtraße Nr. 302.

Täglich Maitrank aus friſchen
Kräutern offerirt

Robert Magdeburg
Deſtillation und Liqueur Fabrik 7

Cönnern, den 10. Mai 18582
Den Herren Seilermeiſtern erlaube ich

hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich jetzt anf
ruſſiſchem, rheiniſchem v r Der

i eKolben Spitzwerg und rn Sbnib.

e ſtarke fette Spickaale, wie auchſche dellat Stralſunder Bratheringe,
à Stück 10 in ganzen Fäſſern bedeutend

Ein übercomplettes Pferd verkauft die Poder Expedition dieſer Zeitung. halterei Langenbogen.
billiger, empfiehlt G. Goldſchmidt.

laube ich mir hierdurch bekannt zu machen,



D. Dieſe Anzeige gilt den Herren!
Mein ſeit 3 Jahren am hieſigen Platze, große Ulrichsſtraße Nr. 80, unter der Firma Verliner Herren Kleider Magazin be

ſtandenes Garderobe Geſchäft habe ich nach dem Markt ins Waagegebände verlegt, und werde ſolches dort unter derſelben

Firma: Berliner Herren -Kleider- Magazin von G. Piüürrstemn berg fortführen.
Die vielſeitige Theilnahme, deren ſich mein Geſchäft ſeit den 3 Jahren ſeines Beſtehens zu erfreuen gehabt laſſen mich die Erwartung

hegen, daß meine verehrten Kunden Jhr Vertrauen auch in dem neuen Lokale fortſetzen werden, und bin ich, geſtützt auf langjährige Ge
ſchäftskenntniß und fortwährende Verbindung mit den erſten Geſchäften Berlins, im Stande, allen Herren beim Einkauf Jhrer Kleidungs
ſtücke ſolche Vortheile zu bieten, als dies weder ein Concurrent, noch weniger eine Schneiderverbindung im Stande iſt. Mein Lager iſt mit
den neueſten und nobelſten Kleidungsſtücken für das Frühjahr und den Sommer ſortirt, und verkaufe ich wattirte Winterſachen für die
Hälfte des Selbſt Koſtenpreiſes.

Das Herliner Herren-Kleider-HKagazin von C. Pürgtenberg,
am Markt im Waggegebäude.

Jm Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Ein dentſcher LeinweberHiſtoriſcher Roman in 3 Abtheilungen von Ludwig Storch.
Erſte Abtheilung:

Philipp von Oeſterreich.
1. Band: Die ſchöne Kaufmannsfrau

von Antwerpen.
2. Band: Die Reiſe nach Spanien
3. Band: Die Königskrone.

Fünf volle Jahre hat der rühmlich bekannte Verfaſſer auf die Voll

Zweite Abtheilung

Karl von Spanien.
Der Herzog von Burgund
und Niederland.

Der König von Spanien.2. Band
3. Band: Der deutſche Kaiſer.

Preis einer jeden Abtheilung 5 Thlr.

1. Band

Dritte Abtheilung
Das Haus Fugger.

1. Band Die St et zum Bauern
rieg.2. Band: Der Voneenkeieg

3. Band Der große Reichstag zu Augs
burg und der Zug nach Tunis.

hatte, kurz der bis jetzt bedeutungsvollſten Jahre in der Geſchichte unſeres Vater
endung dieſes Romans verwendet, und er bedurfte ſie zu einem Werke, welches landes. Das Schaffen und Ringen dieſer gewaltigen, der unſern ſo ähnlichen Zeit,
an Kuühnheit des P'anes, an Großartigkeit des Gegenſtandes an Ausdehnung des
Geſichtskreiſes, an Perſonenreichtbhum und an Mannichfaltigkeit der wechſelnden
Scenen, in der ſchön wiſſenſchaftlichen Literatur Deutſchlands ſeines Gleichen nicht
hat. Es iſt ein lebensvolles, treu im Colorit der Zeit gehaltenes Gemälde des
ſechszehnten Jahrhunderts der Epoche, in welcher aus dem Tode des Mittelalters
der Phönix der neuen Zeit aufſtieg, der Periode in welcher die Reformation zum

verdient ſchon Achtung vor

und zu unterhalten verſteht

Siege durchbrach und Deutſchland im Bauernkriege ſeine erſte große Revolution

Leipzig J. J. Weber.

ihre großen Männer und Thaten poetiſch nachzubilden auch nur gewagt zu haben,
dem Geiſte, der dies unternimmt, wenn er aber dieſe

ſeine Aufgabe wie hier mit Glück löſt und uns ebenſowohl begeiſtert, als ande
rerſeits belehrt, uns nicht nur zu rühren, ſondern auch zu erheitern, zu ſpannen

ſo verdient ſein Werk wohl nicht mit Unrecht den Na
men eines Epoche machenden, als welches wir es hiermit dem Publikum empfehlen.

iſt zu haben.
Kaltſchmidt, Dr. J. H., vollſtändiges ſtamm und ſinnverwandtſchaftliches Geſammtwörterbuch

der deutſchen Sprache aus allen ihren Mundarten und mit allen Fremdwortern.
Hausſchatz der Mutterſprache für alle Stände des deutſchen Volks.

Dritte wohlfeile Stereotyp-Ausgabe.
1851. (Ladenpreis 6 Thlr. 20 Ngr.) Ermäßigter Preis: 2 Thlr.

Quart.
Elegant geheftet.

Halle ver Plefter

Ein
Ein Band in groß

140 Bogen in hoch 4.
Das

VI a S a z. ndie Coilette, Parfümerie- und Galanterie Gegenſtände

iſt durch Einkäufe auf der Leipziger Meſſe und directe Beziehungen aus London und
Paris auf das vollſtändigſte aſſortirt in

den

FF G. S öä.
Haarſchneideſalons von

Jn Lettewitz Nr. 18 ſteht eine Kuh mit
dem Kalbe zu verkaufen.

Eine neumiſchende Kuh nebſt dem Kalbe
ſteht zum Verkauf bei

F. Schaaf in Mötzlich.
Ein Verwalter, der auch mit dem Rüben

bau vertraut iſt, ſucht zum 1. Juli d. J. eine
Stelle. Näheres ſagt Otto Ludwig, kleine
Steinſtraße Nr. 213.

Junge Mädchen, welche Luſt haben das
Kleidermachen gründlich zu erlernen, können
ſich meiden Leipzigerſtraße Nr. 316 bei

Henriette Rauchfuß.
Ein Lehrling, auch ohne Lehrgeld, kann ſo

fort placirt werden bei Louis Dietrich,
Schildermaler und Blechlackirer hinterm Rath
hauſe.

Wenn der Verfaſſer in ſeiner Annonce in
Nr. 210 d. Bl. ſich wieder ein Mak mit un

nützen Gegenſtänden beſchäftigt, ſo kann das
nicht ſehr auffallen, da man von ihm bisher
nur Unnützes kennt und er überhaupt nie etwas
Brauchbares zur Welt gefördert hat; daß er
aber ein Wohnhaus mit einer Reitbahn ver-
gleicht, iſt unverzeihlich von ihm, da doch
zwiſchen beiden der Unterſchied nicht etwa ſo
unbedeutend iſt, als zwiſchen einem Wundarzt
II. Klaſſe und einem Barbier.u Umlauf.

Zur gütigen Beurtheilung.
Jſt es recht, wenn ein gewiſſes Sübject

(welches nur Urſache hat ein Dankgebet zu be
ten, wenn es überhaupt ein Gebet gelernt hat,
taß es in ein gewiſſes Brod gekommen iſt,)
einem Bürger, welcher ſich nur rechtſchaffen
nähren will, auf ahe mögliche Art und Weiſe
das Brod zu verkümmern ſucht

Löbejün, den 10. Mai 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 16. Mai Concert vom Ge

ſangvereine zu Stumsdorf. Anfang 7 Uhr.
Nach dem Concerte Ball. Zu zahlreichem
Beſuche ladet ein A. Lage, Dir.

Großes Concert
Himmelfahrtstag und erſten Pfingſtfeiertag die
ſes Jahres im Herzogl. Schloßgarten zu Bien
dorf, gegeben vom Herzogl. Anhalt Cöthen
ſchen Militair- Muſikcorps.

Eintrittspreis à Perſon 21 Pro
gramme werden an der Kaſſe gratis verabreicht.
Anfang Nachmittag 3 Uhr.

Carl Wittig.
Tivoli- Theater.

Mit der ergebenſten Anzeige, daß am 20.
Mai das Tivoli Theater in der „Weintraube
zu Giebichenſtein eröffnet wird, verbinde ich
die freundliche Einladung an das verehrte Pu
en Weg tat durch eine recht fre

etheili züben gung wohlwollendſt zu unter
Die Mitglieder meiner Geſellſchaft ſind, wie

die Folge lehren wird, höchſt ſolid, ſo wie tüch-
tig in ihren Leiſtungen, wodurch ich in Stand
geſetzt bin, ein vielſeitiges Repertoir der neue
ſten Luſtſpiele, Geſangspoſſen, Vaudevilles und
Schauſpiele zur Aufführung zu bringen, und
auch des mir erbetenen Vertrauens würdig zu
machen, ſowie billigen Anforderungen zu ge
nügen!

Halle, d. 11. Mai 1852.

s Carl Horny,Kön. Preuß. Conceſſ. SchauſpielUnternehmer.
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